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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des Mädchenhauses Bonn, 

Mitte Juni fand die Mitgliederversammlung des Vereins Mädchenhaus Bonn 

statt und ich konnte mit Freuden von der positiven Entwicklung in den vergan-

genen Jahren berichten: So konnten wir nicht nur unsere Mitgliederzahl auf 

über 70 fast verdoppeln, sondern wir können auch dank Ihrer kleinen und gro-

ßen Spenden den Mädchen, die in der Zuflucht oder auf der Straße leben, mit 

zahlreichen Unterstützungsangeboten neue Perspektiven aufzeigen. Dafür 

danke ich Ihnen sehr herzlich. 

Auf der Mitgliederversammlung wurde auch der Vorstand (1 Vorsitzende, 2 

Stellvertreterinnen, 1 Schatzmeisterin, 1 Schriftführerin und 5 Beisitzerinnen) 

neu gewählt bzw. im Amt bestätigt. Mehr hierzu finden Sie im Folgenden. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne und erholsame Sommerzeit – und nun einen 

kleinen Einblick in das Engagement unseres gemeinsamen Vereins. 

Ihre 

 

Vorsitzende des Vereins Mädchenhaus Bonn e.V. 

 

Informationen rund um den Verein 

Auf der Mitgliederversammlung am 12. Juni wurde Renate Hendricks in ihrem 

Amt als Vorsitzende des Vereins Mädchenhaus Bonn e.V. bestätigt. Zu ihren 

Stellvertreterinnen wurden Dr. Jutta Gröschl und Karola Sarrazin gewählt. „Wir 

 



haben in den vergangen zwei Jahren viel erreicht: Unsere Mitgliederzahl ist 

deutlich gestiegen. Aufgrund dessen und aufgrund der Spenden können wir 

mittlerweile Lehrerinnen für die Mädchen in der Zuflucht, die aus Sicherheits-

gründen nicht in ihre Schulen gehen können, und für die Mädchen, die auf der 

Straße leben, beschäftigen. Dadurch erhalten diese eine erste wichtige Per-

spektive für ihr zukünftiges Leben“, berichtete Renate Hendricks. 

 

Der neu gewählte ehrenamtliche Vorstand (von links:) Birgit Jentzsch, Kornelia Ebert, Christiane 
Nüchel-Ihne, Dr. Jutta Gröschl, Renate Hendricks, Gisela Deetjen, Monika Niederhauser, Karola 
Sarrazin, Carmen Illerhaus, Bitten Stuhlmann-Laeisz. 

 

Ein Bauwagen für die Arbeit mit den Straßenmädchen 

Am 27. April 2024 übergab Prof. Dr. Andreas Wiesehahn, Präsident des Lions 

Clubs Bonn-Godesberg, eine großzügige Spende an den Verein. Mit dieser 

konnte nun für die Arbeit der Jugendhilfeeinrichtung „Steigbügel“, die sich um 

die Mädchen auf der Straße kümmert, ein Bauwagen für die Pferdekoppel an-

geschafft werden.  



„Bisher gab es auf dem Gelände, das die Jugendhilfeeinrichtung Steigbügel“ 

angemietet hat, nur einen Stall für die Tiere. In diesem Bauwagen können die 

Sozialarbeiterinnen bei schlechtem Wetter die aktuell 26 Mädchen beschäfti-

gen. Hier können sie ihre Hausaufgaben machen – oder einfach nur Schutz 

vor dem Regen finden. Deshalb sind wir über die Spende der Lions Bonn-

Godesberg heilfroh“, freute sich Renate Hendricks, Vorsitzende des Vereins 

Mädchenhaus Bonn. Denn ein wesentlicher Ansatz der Sozialarbeiterinnen 

der Jugendhilfeeinrichtung „Steigbügel“ ist es, mit Hilfe von Pferden und Hun-

den das Vertrauen der Mädchen zu gewinnen. Was die Mädchen bei trocke-

nem Wetter als einen wunderbaren Event wahrnehmen, stellt jedoch an weni-

ger schönen Tagen eine Herausforderung dar. Ganz besonders war dies im 

vergangenen Winter und in diesem Frühjahr der Fall. „Wir freuen uns sehr, 

diese so wichtige Arbeit des Mädchenhauses auch in diesem Jahr wieder un-

terstützen zu können“, resümierte Lions-Präsident Professor Wiesehahn. 

 

(Foto von links:) Prof. Andreas Wiesehahn (Präsident Lions Club), Renate Hendricks (Vorsitzende Mädchen-

haus), Bitten Stuhlmann-Laeisz (frühere Vorsitzende Mädchenhaus) und Alexander Rupp (Vize-Präsident Lions 

Club) bei der offiziellen Spendenübergabe. Foto: Andrea Rupp. 

 

Aus der sozialpädagogischen Arbeit mit einem Straßenmädchen (Name 

geändert) 

Wenn die 17 jährige Stella morgens aufwacht, dann liegt der kommende Tag 

wie ein leeres Blatt  Papier vor ihr. Denn Stella lebt derzeit in der Notschlaf-



stelle und muss täglich um 8 Uhr das schützende Haus verlassen und sich 

den Tag selbst strukturieren. Dies bedeutet, nach dem Frühstück zu schauen, 

wo sie sich tagsüber aufhalten kann, zur Toilette gehen und auch, wo sie ein 

ruhiges Plätzchen findet, um Musik mit dem Handy zu hören. Dies ist gerade 

die Realität von der oftmals lauten, humorvollen Stella. In ruhigen Momenten 

spricht Stella über ihre Situation mit den Sozialarbeiterinnen und erzählt aus 

ihren schon vielen negativen Erfahrungen in ihrem jungen Leben. So spricht 

Stella eher zaghaft und vorsichtig vom frühen Tod des Vaters und die Überfor-

derung der Mutter in der Fürsorge und Erziehung nach dem plötzlichen Verlust 

des Partners. Verschiedene Stationen in Pflegefamilien, Wohngruppen und 

einer versuchten Rückkehr zur Mutter prägten dann den Lebensalltag von 

Stella. Im Nachhinein berichtet Stella, dass manche Gruppen sehr schön wa-

ren, aber dann erzählt Stella: „Weißt Du, ich kann mich einfach nicht an Re-

geln halten. Immer wenn mir einer sagt, tu dies oder sei pünktlich zurück, dann 

flippe ich aus! Ich schimpfe dann los, trete um mich oder haue einfach ab.“  

Dies hat nun dazu geführt, dass Stella nur noch die grundlegende Versorgung 

in Form eines sicheren Schlafplatzes, Versorgung mit Lebensmitteln und Hy-

gienemöglichkeiten erhält. Doch zwei Dinge sind  Stella sehr wichtig in ihrem 

Leben geworden, ihr Berufskolleg, das sie regelmäßig an zwei Tagen in der 

Woche besucht, und das tiergestützte Angebot. Jeden Termin nimmt Stella 

zuverlässig wahr und versorgt liebevoll das Therapiepferd Henry. Nun ist es 

möglich mit Stella eine kleine Planung in Richtung Zukunft zu machen. So 

wünscht sich Stella einen Ausbildungsplatz als tiermedizinische Fachkraft und 

eine Rückkehr in eine Wohngruppe.  

Gerade für die Unterstützung für Mädchen wie Stella ist der beheizbare Bau-

wagen eine große Hilfe. Nun kann sich Stella in dem beheizbaren Wagen auf-

halten. Mit neuem Elan ihre Hausaufgaben machen, eine kleine warme Mahl-

zeit zu sich nehmen  und  auf dem Sofa gemütlich ihre Musik hören. Auch 

kann sie hier Ruhe finden, Vertrauen schöpfen und Zukunftspläne entwickeln.  

 



 

 

Beethoventaler-Verkauf der Zontas zugunsten des Mädchenhauses star-

tet im Oktober 

Auch in diesem Jahr lässt der Zonta Club Bonn wieder den Reinerlös seines 

Beethoventaler-Verkaufs dem Mädchenhaus-Verein zukommen. Die Unikate 

mit dem Konterfei Beethovens aus Schokolade und Marzipan werden bei Nie-

deregger Marzipan produziert. Anschließend verzieren die Frauen des Bonner 

Serviceclubs die Kästchen per Hand mit der Informationsbanderole „Naschen 

für den guten Zweck“.  



 

Ein Beethoventaler kostet 10 Euro und eignet sich wunderbar als Gast- oder 

Weihnachtsgeschenk. Die Taler können ab Anfang Oktober unter anderem im 

Beethoven Shop in Bonn und im Sängerhof in Meckenheim erworben werden. 

Schon heute nimmt aber auch der Mädchenhaus-Verein Bestellungen unter 

info@hendricks-bonn.de entgegen. 

 

Spendenlauf an der Burgschule 

1.304 Runden bzw. rund 520 Kilometer liefen die Schülerinnen und Schüler 

der Katholischen Grundschule Bonn-Bad Godesberg beim Sponsorenlauf Mit-

te Mai. Den Spendenerlös übergaben sie Mitte Juni dem Mädchenhaus-

Verein, wofür ihnen die Vorsitzende Renate Hendricks vielmals dankte. 

mailto:info@hendricks-bonn.de


Die nächsten Konzerte der Band Cayu 

Seit über einem Jahr unterstützt die Band Cayu finanziell mit ihren Konzert- 

und CD-Einnahmen die Arbeit des Mädchenhaus-Vereins.  



 

Wer die Band live sehen möchte, kann an folgenden Terminen zu ihren Kon-

zerten kommen: 

26. Oktober 2024  Bücherei St. Nikolaus, Kessenich, 19:00 Uhr 

1. Januar 2025 Verein & Kulturzentrum Duisdorf, Neujahrsempfang 

von Hardtberg Kultur e.V., 17:00 Uhr. 

Mehr Informationen zu Cayu sowie Hörproben finden Sie hier:  

https://www.cayu.art/de 

 

Aktuelles aus der Arbeit 

Zwei Lehrerinnen für die Zuflucht  

Dank der vielen großzügigen Spenden kann der Verein nun in der Zuflucht 

zwei Lehrerinnen stundenweise beschäftigen, die an jeweils verschiedenen 

Tagen die Mädchen ihrem Alter und ihrem Leistungsstand gemäß unterrich-

ten. Leider kann derzeit kein Mädchen in der Zuflucht aus Sicherheitsgründen 

eine öffentliche Schule besuchen. Umso wichtiger ist es für uns, dass wir ein 

internes Angebot in der Zuflucht vorhalten können. 



Die nächsten Vereins-Termine 

Am 29.06.2024 informieren die Vorstandsmitglieder des Vereins wieder auf 

dem Sommerfest in Bad Godesberg am Stand des Lions Clubs Bonn-

Godesberg über die Ziele und das Engagement des Vereins Mädchenhaus 

Bonn. 

 

- - - 
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